
Bereits zum 17. Mal fand im April dieses Jahres die Jahresta-
gung der EUCOTAX-Gruppe statt. EUCOTAX (European 

Universities COoperation on TAXes) ist ein Zusammenschluss 
von renommierten steuerrechtlichen Instituten aus Europa 
und Amerika. Die Mitglieder sind derzeit die Universitäten 
von Barcelona (Universitat de Barcelona), Budapest (Corvinus 
University), Leuven (Katholieke Universiteit Leuven), London 
(Queen Mary University), Rom (Luiss Guido Carli University), 
Osnabrück (Universität Osnabrück), Paris (Paris 1 Panthéon-
Sorbonne), Stockholm (School of Economics), Tilburg (Til-
burg University), Washington D.C. (Georgetown University) 
und Wien (WU). Zielsetzung des EUCOTAX-Programmes 
ist die Förderung der Lehre und der Forschung im Bereich des 
europäischen Steuerrechts, insbesondere im Themengebiet der 
Harmonisierung des europäischen Steuerrechts. Den jährlichen 
Höhepunkt der Lehr- und Forschungstätigkeit bildet die EU-
COTAX Jahrestagung, der sogenannte „Wintercourse“.

Am Wintercourse nehmen ProfessorInnen, AssistentInnen 
und StudentInnen aller Universitäten teil, die sechs ausge-
wählte Themen, die unter einem Generalthema stehen, in 
Workshops diskutieren und analysieren. Das diesjährige Ge-
neralthema lautete: „The Limits to Tax Planning, Minimi-
zing Taxes and Corporate Social Responsibility“. Im Vorfeld 
des Wintercourse werden jährlich vom Institut für Österrei-
chisches und Internationales Steuerrecht der WU sechs der 

besten StudentInnen ausgewählt, um eines der Sub-Themen 
im Rahmen Ihrer Bachelor-, Diplom- oder Masterarbeit aus 
österreichischer Sicht zu behandeln. Dabei werden die Stu-
dentInnen durch intensive Betreuung seitens des Instituts 
zu Experten im jeweiligen Sub-Thema ausgebildet. Folgende 
Themen wurden für die diesjährige Jahrestagung vorbereitet: 
General anti-avoidance rules and doctrines (Michaela Franzl), 
Anti-base erosion rules (Florian Huber), Treaty shopping (An-
dreas Theuerer), Anti-deferral rules (Barbara Ivancsits), Im-
plementation of EC Directives’ anti-avoidance rules (Martina 
Gruber) und Disclosure rules (Philipp Mayr).

In den Workshops der Jahrestagung in Barcelona wurden 
die Grenzen der internationalen Steuerplanung besprochen, 
die durch nationale, europäische und internationale Rege-
lungen vorgegeben sind. In Anlehnung an das diesjährige 
Generalthema wurden die Möglichkeiten der Steuerplanung 
auch im Hinblick auf die soziale Verantwortung von Unter-
nehmen erläutert. Die unterschiedlichen Meinungen, ob Un-
ternehmen die gesetzlichen Regelungen zur Steuerplanung 
stets bis zum Limit ausreizen sollten oder ob es im Sinne einer 
unternehmerischen sozialen Verantwortung geboten wäre, we-
niger aggressive Steuerplanungsmodelle zu wählen, sorgte für 
zusätzlichen Diskussionsstoff.

Sicherung des hohen Qualitätsanspruchs
Im Rahmen des, in jedem Jahr an einem unterschiedlichen 
Ort stattfindenden, Wintercourse wird eine gemeinsame wis-
senschaftliche Arbeit zu jedem der sechs Sub-Themen verfasst. 
Das Kernstück dieser Arbeit bildet ein Rechtsvergleich der 
Steuerordnungen der teilnehmenden Länder. Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten von speziellen nationalen Regelungen 
zu jedem Sub-Thema werden hervorgehoben und im Kontext 
des europäischen Rechts und in Bezug auf ihr Zusammen-
wirken mit Doppelbesteuerungsabkommen analysiert. Den 
Schlusspunkt bildet die kritische Auseinandersetzung mit 
länderübergreifenden, insbesondere europäischen, Problem-
stellungen. Die Resultate aus dieser zehntätigen Forschungs-
tätigkeit wurden abschließend an der Rechtsfakultät der Uni-
versität von Barcelona von den StudentInnen präsentiert und 
anschließend stellten sich die Sub-Gruppen einer öffentlichen 
Diskussion zu ihrem Vortrag.

Zur Sicherung des hohen Qualitätsanspruchs, den die 
EUCOTAX-Gruppe an sich und die teilnehmenden Student-
Innen richtet, wird vom Institut für Österreichisches und Inter-

nationales Steuerrecht der WU eine umfassende Vorbereitung 
auf den EUCOTAX Wintercourse angeboten. In diesem Jahr 
wurden die Teilnehmer sowohl in der Vorbereitungsphase als 
auch in Barcelona von Univ.-Prof. Dr. Michael Lang, MMag. 
Bernhard Canete und MMag. Thomas Ecker betreut. Da 
es sich beim EUCOTAX-Programm um ein internationales 
Projekt handelt, ist die notwendige Projektsprache Englisch. 
Das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in Englisch, 
sowie die Kommunikation unter Verwendung von fachspezi-
fischem steuerrechtlichem Vokabular, stellt die teilnehmenden 
StudentInnen vor eine besondere Herausforderung. Um diese 
Herausforderung zu bewältigen, wurden die Teilnehmer in der 
Vorbereitungsphase von Frau Margret Nettinga betreut, die als 
native-speaker mit langjähriger Erfahrung auf dem Gebiet von 
steuerrechtlichen Publikationen den StudentInnen immer hel-
fend zur Seite stand.

mitarbeit in einem multinationalen team
Die Teilnahme an EUCOTAX stellt gleichermaßen hohe 
Anforderungen an StudentInnen und BetreuerInnen. Die 
intensive Vorbereitung und die Teilnahme am Wintercourse 
stellen einen deutlichen Mehraufwand beim Verfassen einer 

Bachelor-, Diplom- oder Masterarbeit dar. Der Mehraufwand 
wird jedoch durch die Vorteile, die jeder Student aus dem EU-
COTAX-Programm ziehen konnte, mehr als aufgewogen. Die 
vertiefende Auseinandersetzung und die effiziente Bearbeitung 
von steuerrechtlichen Themen, die Möglichkeit zur Teilnah-
me an einem internationalen wissenschaftlichen Projekt, die 
intensive Anwendung von fachspezifischem Englisch, die Mit-

arbeit in einem multinationalen Team und die damit verbun-
dene Gelegenheit neue soziale Kontakte zu knüpfen sind nur 
einige wenige Erfahrungen für die Mitwirkenden. Sowohl für 
die AbsolventInnen als auch für potenzielle zukünftige Arbeit-
geber stellt das EUCOTAX-Programm ein sicheres Qualitäts-
merkmal für eine spezialisierte steuerrechtliche Ausbildung auf 
internationalem Niveau dar.                   n
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Da es sich beim EUcotAX programm um ein internatio-
nales projekt handelt, ist die notwendige projektsprache 
Englisch. Das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit in 
Englisch stellt eine besondere herausforderung dar.
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